
Kultur und Veranstaltungswirtschaft 

benötigen für die Programmerstel-

lung (PMSE) viele Frequenzen. 

85 Prozent aller Anwendungen wer-

den im TV-UHF-Bereich zwischen 

470 und 694 MHz genutzt. Steht dieser 

Bereich nicht mehr wie bislang zur Ver-

fügung, können viele Veranstaltungen 

nicht mehr stattfinden. Bereits heute 

fehlen bei Festivals freie Frequen-

zen.

In den USA wird ein Teilbereich ober-

halb 600 MHz bereits für den öffent-

lichen Mobilfunk genutzt. Veranstalter 

müssen sich für große Events um 

spezielle zeitlich begrenzte Lizenzen 

bewerben. Das beeinflusst auch das 

größte Event der Welt, den Superbowl: 

Die Planungen sind schwieriger, die 

Kosten höher (und nur möglich, da der 

öffentliche Mobilfunk noch nicht kom-

plett ausgerollt wurde). 

Bisher teilen sich verschiedene Nutzer 

den TV-UHF-Bereich: Terrestrische 

Fernsehübertragung, Kultur, Radio-

astronomie, Wetterdienst und Militär. 

Damit ist das Band voll, weitere Nutzer 

passen nicht hinein. 

Zudem steigt der Bedarf der Kultur, 

da Veranstaltungen immer größer 

werden. Obwohl die PMSE Industrie 

neue innovative Technologien mit 

höherer Effizienz entwickelt (z. B. 

WMAS),  kann dies nicht den erhöhten 

Bedarf einfach lösen.

Aus unterschiedlichen Gründen ist 

mögliches Ersatzspektrum für PMSE 

in anderen Bändern nicht oder weni-

ger geeignet, u. a. wegen fehlender 

Geräte, Outdoor-Beschränkungen und 

ungünstigen Ausbreitungsbedingungen 

(Reichweite).

Das Band zwischen 470 und 694 

MHz ist bereits heute voll belegt. 

Zudem steigt der Frequenzbedarf 

von Kultur und Veranstaltungswirt-

schaft. Weitere Nutzer und Anwen-

der passen daher nicht hinein.
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